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Klimawandel  
in Berlin und Deutschland 
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KlimaelementKlimaelement  19611961--19901990  19811981--20102010  

Lufttemperatur / Lufttemperatur / °°CC  9.39.3  9.99.9  

Sonnenscheindauer / hSonnenscheindauer / h  1603.71603.7  1705.81705.8  

NiederschlagshöheNiederschlagshöhe  / mm/ mm  544.6544.6  561.9561.9  

Verdunstungshöhe / mmVerdunstungshöhe / mm  655.9655.9  697.3 697.3   

KlimKlim. . WasserbilanzWasserbilanz  / mm/ mm  --111.3111.3  --135.4135.4  

Höchste Temperatur / Höchste Temperatur / °°CC  35.8  (1984)35.8  (1984)  37.9 (2010)37.9 (2010)  

Niedrigste Temperaur / Niedrigste Temperaur / °°CC  --19.9 (1969)19.9 (1969)  --19.2 (1987)19.2 (1987)  

B5B5  15.03.15.03.  06.03.06.03.  

E5E5  21.11. 20.11. 

L5 /L5 /TageTage  251251  259259  

FrosttageFrosttage  7272  6969  

EistageEistage  2626  2121  

SommertageSommertage  3232  4242  

HeißeHeiße  TageTage  66  99  Quelle: Chmielewski, unveröffentlicht 

Bisherige Klimaentwicklung (Berlin Dahlem) 
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„Klima“ bezieht sich auf mindestens 30-jährige Bezugsräume! 



Quelle: Deutscher Wetterdienst 

Witterung und Wetter: Temperatur (Berlin Tempelhof) 
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Witterung und Wetter: Temperatur (Deutschland) 

Normalwert: 
1961 - 1990 
August 

Aktuell 2019: 
Abweichung 
vom 
Normalwert 
August 

Quelle: Deutscher Wetterdienst 
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Aktuell resultierende Dürre 
Bodenschicht bis ca. 1.8m Tiefe Oberboden bis 25cm Tiefe  

Quelle: www.ufz.de/duerremonitor, Daten basieren auf  Zink et al. 2015 (ERL) 

7 

http://www.ufz.de/duerremonitor
http://iopscience.iop.org/article/10.1088/1748-9326/11/7/074002/meta
http://iopscience.iop.org/article/10.1088/1748-9326/11/7/074002/meta


Klimaprojektionen (Berlin) 

 
 

„Berlin wird im Jahr 2100 das Klima haben, das heute in Toulouse herrscht.“ 
 

Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt (2016): AFOK 
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10 
Quelle: AFOK 2016 



Quelle: Klimaatlas des DWD, Klimadaten Berlin-Dahlem (HU) 

ARPEGE 

KlimaelementKlimaelement  
1961 1961 ––  1990 1990   

(Berlin Dahlem)(Berlin Dahlem)  

DWDDWD  
((20712071--21002100))  

Berlin/BrandenburgBerlin/Brandenburg  

JahresmitteltemperaturJahresmitteltemperatur  (K)(K)  9,3 9,3 °°CC  +2.5 ... 3.0  

JahresniederschlagshöheJahresniederschlagshöhe  (%)(%)  544,6 mm544,6 mm  -10 ... +10 

SommertageSommertage  (d)(d)  3232  +21 ... +27 

HeißeHeiße  TageTage  (d)(d)  66  +10 ... +14 

FrosttageFrosttage  (d)(d)  7272  -44 ... -52 

EistageEistage  (d)(d)  2626  -21 ... -27 

B5 (d)B5 (d)  15.3.15.3.  -15 ... -20 

Mögliche Klimaentwicklung (Berlin/ Brandenburg) 
Szenario A1B am Ende des 21. Jahrhunderts zu 1961-1990 
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„Klima“ bezieht sich auf mindestens 30-jährige Bezugsräume! 



Daten sind für ganz Deutschland erhältlich.  

12 



Die Folgen des Klimawandels sind vielfältig. 

Quelle: pixabay 
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… und was heißt das fürs Gärtnern? 
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Das Zusammenspiel ist komplex. 

 Klimaveränderungen sind nicht exakt vorhersehbar.  

 Wetter und Witterung können von den Klimaprojektionen 
abweichen. 

 Das Zusammenspiel zwischen Klimafaktoren und dem 
System Boden-Pflanze ist sehr komplex. 
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• Dünge-Effekt durch Anstieg des CO2-Gehalts in der Atmosphäre 

• Längere Vegetationsperiode 

 

• Erhöhte Verdunstung / höherer (Zusatz-)Wasserbedarf 

• Teils Zunahme der Mineralisierungsrate bei Temperaturanstieg 

• Boden- und Nährstoffverluste durch Auswaschung (Starkregen) 

• Veränderungen der Schädlingspopulationen (Arten / Stärke) 

• Häufung von Pflanzenkrankheiten mit abiotischen Ursachen 

 

 

 

 

Auswirkungen des Klimawandels 

(Jäckel 2016, Chmielewski 2007, Fink 2009, Katroschan 2011)  17 



(Schaller & Weigel,2007) 

 

Komplexität am Beispiel Boden (I) 

18 



Komplexität am Beispiel Boden (II) 

 

(Schaller & Weigel, 2007) 
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Was können wir tun? 
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Klimaschutz im Garten 

Klimaschutz 

Torffreie 
Substrate 

u.v.m. 

Ressourcen-
schonung 

Nutzung 
regenerativer 

Energien 
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Beitrag zum Klimaschutz 

 Erhöhung des Kohlenstoff-Speichervermögens des 
Bodens (Dauerhumus) 

 Vermeidung von torfhaltigen Substraten zum Schutz 
der Moore  

 Nutzung regenerativer Energien 

 Ressourcenschonung durch  

 Nutzung von Saat- und Pflanzgut aus regionaler und 
biologischer Produktion, 

 Vermehrung und Tausch von Saat- und Pflanzgut, 

 Vermeidung chemisch-synthetischer Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel, 

 gemeinsame Anschaffung und Nutzung von Werkzeugen. 22 



Klimaanpassung im eigenen Garten 

 

 Es gibt viele Möglichkeiten im Umgang mit den 
Herausforderungen und Chancen. 

 Maßnahmen der Klimaanpassung sind abhängig 
von unseren gärtnerischen Zielen. 

 Ökologisches und naturnahes Gärtnern kann 

 als Vorbild dienen.  
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Klimaangepasstes Gärtnern 

Klimaangepasstes 
Gärtnern 

Bodenschutz 
Bodenpflege 

Robuste und 
standortgerechte 

Kulturen 

Effizienter 
achtsamer 

Umgang mit 
Wasser 

Erhalt / 
Förderung der 
Biodiversität 
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Bodenschutz und -pflege (Beispiele) 

 Ganzjährige Bodenbedeckung  
 (Pflanzen, Mulch, Gründüngung) 

 Humusanreicherung  
 (Gründüngung, organische Düngung) 

 Kompostierung  

 Bedarfsgerechte Nährstoffversorgung 
(Bodenanalysen) 
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Foto: pixabay 



Wassermanagement (Beispiele) 

 Regenwassernutzung und Wasserrecycling 

 Verdunstungsschutz (Mulch, ganzjährige Bodenbedeckung, usw.) 

 „Richtiges“ Bewässerung (früh morgens, 1-2 x/Woche, > 20 l/m2) 

 Bedarfsgerecht bewässern (Tensiometer!) 

 Effiziente Bewässerung (evtl. Mikro-Bewässerungstechnik)  
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Verlangsamen des Regenwasserabflusses  

 Erhöhung des Wasserspeichervermögens des Bodens 

 Entsiegelung/ Vermeidung von Versiegelung 

 Nutzung wasserdurchlässiger Beläge bei der Anlage von 
Wegen und Sitzplätzen 

 Schaffung von Flächen zum Wasserrückhalt, z.B. Teiche 
und Mulden 

 „Blaugrüne“ Dächer (Kombination aus Begrünung und 

Wasserspeicherung) 
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Standortgerechte und robuste Kulturen 
(Beispiele für Nutzgarten) 

 hitze- und trockenheitstolerante,  

 tief wurzelnde, 

 frühreife Sorten und Arten 

 

Zudem: 

 bisher wärmelimitierte Kulturen erproben (Frostgefahr), 

 Nahrungspflanzen für Insekten fördern, 

 Wildpflanzen einbeziehen 

 

 

Foto: Pflanzenschutzamt Berlin 
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Biodiversität (Beispiele) 

 Pflanzenvielfalt und gebietsheimische Pflanzen fördern 
und erhalten (als Nahrung für Nützlinge)  

 Habitate bewahren und anlegen, z.B. Obstbäume, Bienenwiesen, 

Totholzhaufen, Lesesteinhaufen, feuchte Orte, Insektenhotels, 
Fledermauskästen  

 Vermeidung von Pestiziden (stattdessen 
„Pflanzenhygiene“, ganzheitlicher Ansatz) 

Foto: pixabay 29 



… und jetzt einige Beispiele 
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Letztlich geht es um 3 Aspekte: 

 
 

1. Kompost 

2. Regenwürmer 

3. Mulch 
 

 

 

© W.Born 

© W.Born 

© W.Born 

Bodenpflege im „Klimagarten“ 
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© W.Born 

Kompost = „Gold des Gärtners“, wichtig für: 
• Kreislaufwirtschaft („sichere“ Herkunft) 
• „Zutat“ für Ton-Humus-Komplex  Nährstoffe + 

Bodenbelüftung 
 Auf Sandböden: u.U. Zugabe von Bentonit 
• ! Richtige Schichtung + richtige Feuchtigkeit 
• Guter Standort: zu sonnig, zu feucht? 
 
Regelmäßige Gaben: 

 Ein- und zweijährige Kulturen im  
Nutzgarten 

1-2 malige Gaben im Jahr:  
 Rosen, Beerensträucher 
 Neupflanzungen  tiefgründig © W.Born 

Bodenpflege im Klimagarten 
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Bodenpflege im Klimagarten 

© W.Born 

Regenwürmer = eines der wichtigsten Tiere überhaupt. Wichtig für: 
 Durchlüftung  
 Ton-Humus-Komplex = Krümelstruktur im  

Boden, Nährstoffversorgung & Stabilität 
Regenwurmausscheidung enthält: 

• 5x mehr Stickstoff 
• 7x mehr Phosphor 
• 11x mehr Kali 
• 2x mehr Magnesium 
• 4x mehr Kalk  
 „je mehr Regenwürmer umso mehr Nährstoffe im Boden“ 
 

Falls doch Nährstoffmangel: Bodenanalyse  bedarfsgerechte 
Düngung  Mittelempfehlung über www.biologischgaertnern.de 
 Meiste Gartenböden an P überdüngt 
 Natürliche Quelle für Kali: z.B. Beinwell 
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http://www.biologischgaertnern.de/


Wassermanagement 

© W.Born 

Empfehlung:  

• Zisternen anlegen (keine Verdunstung, frostsicher) 

• Strauch- und Baumpflanzungen 
(Waldgarten, Permakultur, …) 

• MULCH = „neues Blattgold“ des 
Gärtners = Verdunstungsschutz 

 

Material: 

Stroh, Rindenmulch (Wege),  

Rasenschnitt, Fallobst, Kompost,  

 Je nach Standort und Zweck 
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Nutzgarten: Mulch mit hohem  

N-Anteil für Regenwürmer  

& Düngung gut: 

 Kompost, Rasenschnitt,  
Mulchwürste, Fallobst, Erntereste, 
(Wasserlinsen), … 

 

Ziergarten:  

 Gründüngung durch  
Untersaaten (= Lebendmulch)  
in Staudenbeeten 

 

 

 

©Ökolöwe Leipzig 

©Ökolöwe Leipzig 

Wassermanagement 
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Verlangsamung des Abflusses 

© W.Born 

© W.Born 

www.flora-trend.de 
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Biodiversität  
– bewusste Arten- und Sortenwahl 

 
Im Ziergarten: Vieles eines Frage der Gewöhnung & Ästhetik … 

 

 

 

 

 

© W.Born 37 



Biodiversität  
– bewusste Arten- und Sortenwahl 

Ziergarten: 

• Rainfarn vs. Hortensien 
 mehr Wildpflanzen,  
z.B. Fetthenne (Sedum telephium) 

• Einheimische Glockenblumenarten 
anstelle exotischer; z.B. C. trachelium;  

      Campanula persicifolia, …) 

 

 

 

 

 

© W.Born 

© Krzysztof Jaracz © W.Born 
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Biodiversität  
– bewusste Arten- und Sortenwahl 

© W.Born 

© W.Born 

Nutzgarten: 

• Schossfeste Arten: Rucola vs. Kopfsalat 

• Pfahlwurzeln: Möhren, Pastinaken, Rote Bete 

 Ansaat im Beet (Bewässerung zu Beginn!) 

 

RIESEN Vorteil: Anbau fast das ganze Jahr: 

1. Langes Erntefenster im Herbst: 

• Aussaat von Endivien, Asiasalaten,  
Herbstrettichen, Pak Choi/Chinakohl bis  
September 

• Kohl mit Vlies bis in den Dez./Jan. 

2. Unter Vlies: Pflanzungen ab März 
 Ernte VOR der ersten Dürre 
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Ausblick  
und weiterführende Informationen 

Bedeutung des Stadtgrüns 
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Kühlende 
Wirkung 

Regenwasser- 
management 

Erhöhung der  
Aufenthaltsqualität 

Gesundheit 

Biodiversität Klimaschutz 
Beitrag  

für die Stadt 
im Klimawandel 

Beitrag dieser „Grünen Klimaoasen“ 
für eine klimaangepasste Stadt 

Beispiele 
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Landespolitik und Senatsverwaltung 

20152015  20162016  20162016  

20162016  20122012  

20162016  

20132013  
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 Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm/ Land Berlin: 
https://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/bek_berlin/download/BEK-2030-Beschlussfassung.pdf 

 Berliner Koalitionsvertrag: https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-
buergermeister/senat/koalitionsvereinbarung/ 

 Stadtentwicklungsplan Klima konkret: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/klima/step_kli
ma_konkret.pdf 

 Konzept zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels in Berlin: 
http://www.berlin.de/senuvk/klimaschutz/klimawandel/download/afok_endbericht_teil1.pdf 

 Planungshinweiskarten Klima bzw. Klimamodell: 
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umweltatlas/ib411.htm 

 Gebietsheimische Pflanzen: 
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/lb_naturschutz/download/publikationen/gebietse
igene_pflanzen.pdf 

 Berliner Strategie zur Biologischen Vielfalt: 
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/biologische_vielfalt/de/berliner_strategie/index.s
html 

 Handbuch Gute Pflege: 
https://www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/pflege_unterhaltung/de/hgp/index.shtml 

Links 
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Informationen zu Klima und Wetter 
 

Dürremonitor: 
 https://www.ufz.de/index.php?de=37937  

 

Klimaatlas: 
 https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.

html  

 

Phänologische Uhr: 
 https://www.dwd.de/DE/leistungen/phaeno_uhr/phaenouhr.html 
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Gärtnerische Tipps, Empfehlungen … 

© W.Born 

Saat- und Pflanzgut von einheimischen und Wildpflanzen: 
• www.rieger-hofmann.de 
• https://www.hof-berggarten.de 
• Naturgartensamen Leipzig:  

https://www.etsy.com 
• https://www.gaertnerei-strickler.de 
• https://www.staudenspatz.de 
 
Alte, teilweise regionale, samenfeste Sorten: 
• VERN (Brandenburg); www.nutzpflanzenviel- 

falt.de/; Dreschflegel, Bingenheimer, … 
 

Weiteres, wen´s interessiert: 
• Charles Dowding: https://charlesdowding.co.uk/ 
• F. Hilgenstock/R. Witt (2017): Das Naturgarten-Baubuch, Band I + II 
• Dave Goulson (2019): Wildlife gardening 
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www.klimagarten.berlin 
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http://www.klimagarten.berlin/


8 Themenblätter 
 Klimawandel und Gärtnern 

 Die Bedeutung der Gärten für 
die Stadt im Klimawandel 

 Bodenpflege und Bodenschutz 
im Klimawandel 

 Wassermanagement im 
Klimawandel 

 Pflanzenschutz im Klimawandel 

 Phänologische Beobachtungen 

 Versuche anlegen im Garten 

 Ausstattung und Finanzierung 
von Gartenprojekten 

 

 

www.agrarberatung.hu-
berlin.de/forschung/klimagaerten 47 
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16 Schautafeln 

www.agrarberatung.hu-
berlin.de/forschung/klimagaerten 48 

http://www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten
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Praxisleitfaden 
 Hintergrundwissen 

 

 Wetterstationen 

 Gärten und 
Versuchsanlagen 

 Veranstaltungen 

 Spiele und ein Experiment 

 Schautafeln und Werbung 

 Weitere Ideen  
 zur methodischen 

Umsetzung. 
 

 

www.agrarberatung.hu-berlin.de/Leitfaeden 
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Sonstige Materialien 

 Dokumentation der Bildungsreihe (Stadt-)Gärtnern im 
Klimawandel mit Präsentationen und Protokollen 

  www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimagaerten 

 

 Weitere BNE-Praxisleitfäden  

www.agrarberatung.hu-berlin.de/Leitfaeden  
 

 

 Kurzfilme 
www.agrarberatung.hu-berlin.de/forschung/klimaoasen/mediathek 

 

 Projektpublikation „Klimagarten – Gartenklima“  

 Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung Brandenburg (ANU) e. V. 
https://www.anu-brandenburg.de/8011.html (vrstl. ab März 2019) 
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